
OZIAL  ISSENSCHAF
BRO  LLER KLEMENS, Industriekultur wicklung gesprengt werden, sondern auch hın-
und Relıgıon. 2883.) Verlag Josef Knecht, Frank- führen dem beglückenden Wıssen, (sott
furt Maın 1964 Leinen 14.80. für diese Generatıion ordert und daß „gleich-
Dieses Zeıtbuch versucht den sozlologıschen zeıtig die großen relıg1ösen Grundgeheimnisse

1n einem Maß*® angefordert werden, „„WI1e 1mMZusammenhängen der Industrialısıerung uUNSCICS

gesamten Lebens nachzuspüren und ll deut- bisherigen Verlauf der Geschichte des Christen-
lıch machen deutlich, daß bısweilen tums noch nıemals der all CWESCH ist®®
konservatıve Leser auffahren 1äßt daß uch
Christentum un! Kırche VO  e} dıesem technisch- HÖFFNER JOSEF/HEINENILHELM (Her-
wirtschaftliıch-sozialem Wandel miıtbetrofien WCI - ausgeber), Jahrbuch des Instiıtutes Für chrıstlıche
den. Man könnte dem Verfasser vorhalten: Sozialwissenschaft der Westfälıschen Wıilhelms-Unz-
Kontinultät un! Iradıtiıon, dıe Urdnung des versität Ünster. Band, 1964 (290.) Verlag
Seins scheinen ıhm wenıger wiıchtıig sSsein als Regensberg, ünster. Kart 25.50.
das Dynamische, dıe Urdnungen des Werdens; „In dem mannıgfachen Fragen nach dem Äen-
das Sozıale un: dıe Abhängigkeıt der enschen schen, nach dem Gelingen Se1INES Lebens ın
davon se1 sehr akzentulert; manche soz1010- cieser durch dıe Technı:k veränderten (Gesell-
giısche Feststellungen gewännen durch ıne schafit stehen wel Bereiche regelmäßiıg 1m Miıttel-
dıferenziertere Darstellung; sozlalphilosophisch punkt des Fragens, Forschens und ‚ussagens:
gehörte manches abgesichert un ware dann Famıilıe und eruft. In beıden lebt und arbeitet

falsche Ausdeutungen besser geschützt; der Mensch, VO:  S beıden wird gefordert, angC-
manches hätte wenıger radıkal formuliert werden ZOSCHI, 1n Dienst 24  IIC S1e wirken WI1E wel
können Aber eiNes annn 119  -} ıhm nıcht VOI- Pole, die sich anzıehen, abstoßen und doch
werlfen: daß hıer lediglıch naturrechtliche Priın- erganzen, ın deren Krafifeld der Mensch S1C.

entwickelt, entfaltet un bewährt.“‘ In diesemzıpıen rekapıtuliert werden, anstatt S1e konkret
1mMm geschıichtlich Bedingten anzuwenden. den Beıtrag VO  - Heıinen (ADIE acht rund-
Brockmöller stößt VO: sozlologıschen Indıkatıv gestalten des Lebensweges 1m Spannungsfeld VO:  S

VOTLT Imperativen, sagt, wWwW1e sıch I11LU.:  - 1mM Familulie und Berufsbereich‘‘) einleıitenden Satz
(ZT) ıst das Gesamtthema dieses Bandeseinzelnen diese Prinzıpilen C} Teıl) 1mMm Wandel

des Glaubens und des sıttlıchen Lebens (2 Teıl), gerissen 17 wertvolle Beiträge kreisen diese
den Strukturwandel der zwıischenmenschlichen beıden Probleme: Famlilıe und erut (und DBe-
Beziehungen 1n seinen Auswirkungen auf dıe trıeb), sS1e spüren den subsidiıären Wechselwir-
Famılıengemeinschaft und Wıiırtschaftsgemein- kungen und Abhängigkeiten nach, die sıch 2US

schaft vorstellt, w1ıe den ‚ LCUCIL Lebensiormen ınem gefährliıchen Gegen-, einem neutralen
Neben- un! ınem fruchtbaren Miteinanderdurch entsprechende relıg1öse Prägung ihrer

eigenen Gestalt verhelfen®‘ sSe1 EITD) Dabe:ı ergeben (können) Nıcht 1Ur wichtige ethische
bezieht sıch nıcht auf Johannes Grundsätze, strukturelle Kennzeichnungen und
(dessen 1n Mater et Magistra gemachten Anre- sozlalpädagogische Anregüngen für das geord-

nete Leben ın Famiılie und Beruf (Betrieb)Sungen für das gesellschaftliche Leben oft
„verdıichtet” und damıt schockierend darstellt), werden formulıi:ert, sondern dıe komplizierten
sondern auch auf Pius XIL., dessen Wort als JYragen der heutigen Arbeitswelt auch Hand
Motto wählt Daß „eine Umwandlung der VO:  a empirıschen Untersuchungen auifgezeıgt.
wirtschaftlıchen und soz.ıalen (manchmal uch Kontrastieren schon manche utoren ihre Aus-
politischen) Verhältnisse THICGHE Formen jener SCH über die moderne Gesellschait mıt VOI-

ständischen Verhältnıssennaturrechtlichen Postulate verlangt s So ist industriellen,
dieses dıe Gegenwart analysierende Werk eın jene deutliıcher werden lassen, wiırd das
sehr anregendes, nachdenklich stiımmendes, das Gesamtthema diıeses Jahrbuches mıt außer-
Gewissen der Kırche W1€E jedes einzelnen auf- europäılschen soz1ıalen Mıheus (dem VO  . Kerala/

Indıen, Burundiı/Afrıka un Japan) koniron-rüttelndes uch Werden die Grundgedanken
tıert. Man stellt dabei ber doch uch wıiederuNscCIrer eıt verstanden? Zum Beıispiel der Ge-

danke der mitverantwortlichen, mıtbestimmen- manche Gleichheıit der Problemlage fest Ul

den, dıe Freiheıit des Menschen mobilisierenden, Beispiel Japan (und Kuropa, ın Deutsch-
das Untertänigsein ablösenden Partnerschaft 1n land und Österreich) die Schwierigkeit der
ihrer vielfältigen betrieblichen, wirtschaftlıchen, Überwindung der mehr oder weniıger sıchtbaren,
sozlalen, politischen, hierarchischen, den Glau- der mehr der weniger bewußten hıerarchısch-
ben betrefilenden Spielform ” Werden dıe zeNntra- famıhlıalen Ordnung 1M Betrieb, des Betriebs-
len Orte uUuNsSsSeCICLr Gesellschait erkannt, denen famılıarısmus und des sıch daraus CIg
die Grundmächte NSCICS Daseıns versammelt „Herr-ım-Haus-""Standpunktes. gbenden
sınd, dıe (Groß)Stadt, der (Groß)Betrieb? Und Die Humanıisıerung des Betriebes, das ist letzt-
werden f{ür NSCITIC deelsorgs- un:! Apostolats- lıch dıe Anerkenntniıs der personalen, nıcht NUu)]
strukturen die Folgerungen daraus gezogen? der physischen, durch Leistungsentlohnung abge-
So gelesen, könnten die Erwägungen Brock- goltenen Präsenz, würde wesentlich gefördert
möllers nıcht NUur ZUTLT Erkenntnis beıtragen, daß werden mıt der Anerkenntnis des strukturellen

und funktionalen Unterschiedes Von Famiılıe und„die N:  I2 Vorstellungen einer christlichen
Lebensordnung“ durch die gegenwärtige Ent- Betrieb, denn „Famıilıe als der Zelle der Gesell-

381


